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Woll in jedet Dörp gifft dat 
een neeschierige Sabbel-

schnut, de mit dat, wat se hört 
hett, batz dör’t Dörp sust, un dat 
allerwegens vertellt.

Bin uns is dat Gesche Knütt. 
Over foken kriggt se watt in’n 
verkehrten Hals, un denn löppt 
dat Gerücht as so’n galopperen-
de Elefant dör’t Dörp.

So as de Snack over mien 
Fründin Susanne.

Beten frische Luft rinlaaten, denkt Susan-
ne, un mookt de Döör oopen. 

„Moin Carlos! Na mien Sööten, hesst mi 
‘n Geschink mitbrocht? Ik hebb dien Bett all 
trecht. Jo, ik hebb di ok leev.“

Gesche harr Susanne egentlich bloots wat 
frogen wullt – man nu is se wat wiesworrn: 
Susanne hett ‘n Fründ ut Spanien.

In’n Dörp dröppt se veele Lüüd, un de 
galopperende Elefant mokt sien Weg …

Kört vör Vesper löppt se mi overn Weg.
„Du Stine, weest al dat Neeste? Susanne 

hett ‘n Fründ ut Spanien, de sin Kind mit-
brocht hett.“

„Och Gesche, dat is doch nich wahr!“

„Doch! Hebb ik sülms hört, un in’t 
Bett süns se ok gohn.“

Gesche keem in Fohrt, sabbel, 
as wenn’t spöökt.

„Oh, dor is Lina, de weet dat 
noch nich. Tschüss, Stine.“

Un weg weer se.
Ik harr Susanne ‘n tietlang 

nich sehn, over dit klung doch to 
spinnert.

Ovends dreep ik ehr bi unsen 
Handarbeitskrink.

„Du, wat is dat mit di und den Spanier 
Carlos un sien Gör?“

Susanne lach mit wat ut. 
„Ik hebb al hört – Gesche weer up Tuur! 

Carlos is unse Nowerskoter. De kummt 
foken mal rover un bringt mi ‘n ‚Geschink‘ 
mit, ‘n Muus. Dor hett Gesche glieks ‘n Kind 
vun mokt. Un Carlos slöppt so geern in dat 
oole Kinnerbett, over aleen, ojn mi.“

Jümmer datsülvige mit Gesche: Wenn de 
Snack bi di sülms ankummt, büsst vonne 
Socken, wat du allns anstellt hesst, wo du 
sülms nix vun afweest.

Un de Elefant galopppeert dör’t Dörp, so 
gau as Gesche lopen kann.
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Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Eine Lüge hat kurze 
Beine, 
aber ein Gerücht hat 
Flügel.
Deutsches Sprichwort

Lass den befreundeten 
Mann nie fallen ob 
kleinlichem Vorwand,
und nicht schenke so  
leicht Glauben dem  
schlimmen Gerücht.
Theognis von Megara

Für die Menschen gilt:  
Je weniger Wißbegierde, 
desto mehr Neugierde.
Friedrich Theodor 
von Vischer

Up Platt van Karin Masemann ut Kührs

De galopperende Elefant
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